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Meine kleine

TAUFBIBEL



Diese Bibel gehört 

   .............................................................................

Sie ist ein Geschenk von 

................................................................................

zur Taufe in 

................................................................................

am

................................................................................



Gott, du Schöpfer alles Guten,

wir danken dir für dieses Kind, 

das Wunder neuen Lebens,

das aus der Liebe entstanden ist.



„Kinder sind ein Geschenk des Herrn.“

Psalm 127,3
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Ich heiße    ..........................................................................

............................................................................................

Ich wurde geboren am    ......................................................

Ich wog    ............................................................................

Meine Augenfarbe    ............................................................

Meine Haarfarbe    ..............................................................

Meine Adresse    .................................................................. 

............................................................................................

............................................................................................
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Mein Großvater heißt

 .........................................................
Er wurde geboren am 

 .......................................................... 
in

 ....................................   

Mein Vater heißt

 .........................................................................
Er wurde geboren am 

 .................................................................................
in

 .................................................   

Meine Großmutter heißt

 ............................................................
Sie wurde geboren am 

 ................................................................ 
in

 ...................................   



Meine Familie

Meine Mutter heißt

 ................................................................................
Sie wurde geboren am 

 .....................................................................................
in

 ..............................................................   

             Ich heiße

 ...................................
        Meine Geschwister

 .................................

 ........................

Mein Großvater heißt

 ................................................................
Er wurde geboren am 

 ...............................................................
in

 ................................. 

Meine Großmutter heißt

 ...........................................................
Sie wurde geboren am 

 ...........................................................
in

 ..................................   
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Guter Gott, deine Liebe  

macht unser Leben hell.

Alles, was wir haben, kommt von dir.

Lieber Gott, segne und behüte uns.

Lass uns immer deine Liebe spüren.

Steh uns bei und beschütze uns,

damit wir froh und glücklich in deinem 

Frieden leben können.
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Das kann ich schon

Am  .............................  habe ich zum ersten Mal gelächelt.

Am  ................................... bekam ich meinen ersten Zahn.

Seit dem  .....................................  kann ich aufrecht sitzen.

Am  .............................. bin ich zum ersten Mal gekrabbelt.

Meine ersten Worte waren  ..................................................

............................................................................................

............................................................................................

Am  ................................. bin ich zum ersten Mal gelaufen.

Das mag ich am liebsten:  ...................................................

............................................................................................

............................................................................................
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Gott erschafft die Welt

Am Anfang war es ganz finster. Da sprach Gott: „Es 

soll hell werden!“ Und schon erhellte strahlendes Licht 

die Dunkelheit.

Gott sagte: „Es soll Land und Meer geben.“ Da kam 

das Land hervor, mit Ebenen und hohen Bergen. Das 

Wasser sammelte sich zu Meeren.

Gott sagte: „Auf der Erde sollen Pflanzen wachsen: 

Gräser, Blumen, Büsche und Bäume. Und am Himmel 

sollen Lichter leuchten: die Sonne am Tag, Mond und 

Sterne in der Nacht.“

Dann sagte Gott: „Im Wasser und in der Luft soll es 
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Tiere geben.“ Da wimmelte es im Meer von Fischen 

und am Himmel von Vögeln und Schmetterlingen.

Gott sagte: „Auch an Land soll sich Leben regen.“ 

Und er machte die vielen Landtiere.

Danach sagte Gott: „Ich will Menschen machen. 

Sie sollen sich um die Welt kümmern.“ So schuf Gott 

Mann und Frau.

Gott sah, dass alles sehr gut geworden war. Und er 

ruhte sich aus.
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Noah und die Arche

Gott sagte zu Noah: „Bau ein großes Schiff, eine 

Arche. Bald kommt eine große Flut, aber ich will dich 

und deine Familie retten.“

Noah baute die Arche und brachte seine Familie 

hinein. Auch ein Pärchen von jeder Tierart kam an 

Bord.
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Dann fing es an zu regnen. Plitsch, platsch, plitsch, 

platsch.

Das Wasser bedeckte das ganze Land, dann die 

Baumwipfel und schließlich sogar die Gipfel der 

höchsten Berge. Aber auf der Arche waren alle in 

Sicherheit.

Viele Tage und Nächte vergingen. Dann endlich ließ 

Gott den Regen aufhören. Das Wasser sank.

Noah ließ eine Taube frei. Sie kam mit einem 

grünen Zweig zur Arche zurück. Da wusste Noah: Jetzt 

konnten sie alle an Land gehen.

Gott ließ einen bunten Regenbogen am Himmel 

leuchten und sagte:

„Ich verspreche, dass es nie wieder eine solche Flut 

geben wird.“
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Unter den Sternen

In der Stadt Ur lebte ein reicher Mann. Er hieß 

Abraham.

Gott sagte zu Abraham: „Geh fort von hier. Ich will 

dich in ein anderes Land bringen und dich zum Vater 

eines großen Volkes machen.“

Abraham vertraute Gott. Er nahm seine Frau Sara 

und seinen Neffen Lot mit auf die Reise und dazu 

noch seine Diener, Schaf- und Ziegenherden.

Eines Nachts sagte Gott zu Abraham: „Sieh die 

vielen Sterne am Himmel! Du kannst sie nicht zählen. 

Ich verspreche dir: Eines Tages wirst du so viele Kinder 

und Kindeskinder haben, wie Sterne am Himmel 

stehen.“

Aber Abraham hatte noch kein einziges Kind. 
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Dabei waren er und Sara schon alt – eigentlich zu 

alt, um noch Kinder zu bekommen. Trotzdem glaubte 

Abraham fest, dass Gott sein Versprechen halten 

würde.


